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Zitat von Lehramtsstudent

...Wird nicht das "Rad neu erfinden" gerade im Referendariat erwartet? Da kommt es
wahrscheinlich nicht so gut an, wenn man das Buch behandelt, was der Prüfer bereits
20x gesehen hat. ..

Nein, das erwartet niemand. Natürlich solltest du nicht nur ein AB aus dem Zaubereinmaleins
kopieren, aber eine gute Unterrichtsstunde entsteht auch nicht dadurch, dass du irgendein
Buch suchst, was der Prüfer noch nie gesehen hat.

Wenn ich es richtig sehe, stehen deine Prüfungen auch noch nicht so bald an. Der Anfang des
Refs wird erst mal darin bestehen, nicht durchzudrehen, wenn du alleine eine Klasse bändigen
sollst. Und (wenn du bis dahin kein Kind haben solltest) auf 8 Stunden Schlaf zu kommen. Sonst
wenigstens 6 Stunden...

Nutz die Zeit bis dahin lieber zum Lesen von Büchern, die dir selbst Spaß machen. Und zum in
der Weltgeschichte rumgondeln- das bereitet dich m.E. am besten vor: deinen Horizont zu
erweitern. Unterrichten wirst du noch lang genug.
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